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Auf einen Blick
Von allen Kantonen der Schweiz hat Solothurn
den kompliziertesten Grenzverlauf und dadurch
eine in drei Hauptrichtungen verzettelte Form.
Im Westen liegt der obere Kantonsteil mit der
Hauptstadt Solothurn und der Uhrenstadt Gren-

chen, im Osten liegt der untere Kantonsteil mit
Ölten als grösster Stadt. Jenseits des Juras breitet
sich das Schwarzbubenland aus, mit zwei Exklaven,

die an Frankreich grenzen. Sowohl Solothurn
als auch Ölten liegt an der Aare, die den Kanton

jedoch nur auf zwei kurzen Strecken durch-
fliesst. Orientiert sich Ölten Richtung Aarau und

Grenchen Richtung Biel, so blickt das
Schwarzbubenland Richtung Norden. Orte wie St.

Pantaleon, Nuglar oder Büren liegen im Einzugsgebiet

von Liestal; von Dornach führt das Tram bis

nach Basel. Innerhalb des Kantons verbindet die

Passwangstrasse die beiden Kantonsteile beidseits

des Jura. Fahrbar ist die Strasse seit 1732,

200 Jahre später folgte der Scheiteltunnel.
Seine Geografie und Topografie bescherten

dem Kanton ein gut ausgebautes Verkehrsnetz.

Dabei kreuzen sich die Nord-Süd- und die
Ost-West-Achsen des schweizerischen Eisenbahn-

und Autobahnnetzes im Kanton
Solothurn. Das Oltner Bahnhofbuffet als zentraler Ort

für Versammlungen ist sprichwörtlich. Und dass
das Schweizer Fernsehen die TV-Serie <Motel>

1984 in Egerkingen ansiedelte, ist kein Zufall: Die

Abzweigung der A2 Richtung Basel mit der Bel-

chenrampe ist einer der bekanntesten Abschnitte
des Nationalstrassennetzes. Die Verzweigung der
Autobahnen A1 und A2, die zwischen Oftringen
und Egerkingen zusammenkommen, machte die

Gegend für zahlreiche Logistikbetriebe attraktiv.

Grösste Städte nach
Einwohnerzahlen
1 Ölten, 18500
2 Grenchen, 17700
3 Solothurn, 16900

Vier Industrieareale (Seite 11)

4 Papieri, Biberist
5 Riverside, Zuchwil
6 Attisholz, Luterbach
7 Wydeneck, Dornach

— Aare

— Eisenbahn
— Autobahn
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